enz⸗Blatt 
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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzial⸗ Intelligenz Comtoir, im poſt- Local 
Eingang plautzengaſſe 8 335. 


Nro. 297. Sonnabend, den 19. Dezember 1835. 
2 a — — — ä.... 7”—,————— 5 r — — — — 


Am Sonntag, den 20. Dezember 1835, am aten Advent, predigen 
— or nachbenannten Kirchen: BR 
balb 9 Uhr. Mittags Hr. Diac. Dr. Hoͤpfner. Nachm. Or Acid, Br. 

Kniewel. ö 2 no 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Nic. 

= Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. enfang 9 Uhr, Veichte halb 9 Uhr. 
Nachm. Hr. Archld. Dragbeim 5 ; 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Joſephus Glowezewski. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr, Beichte hald 9 Uhr. 
Mittags Hr. Diac. Wemmer. Rachm. Hr. Archid. Schnaaſe. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bößdrmeny. 0 

Carmeliter. Vorn. Hr. Pred. Slowinski. (Poln.) Rachm. Hr. Pred. Katke. Deutſch. 

St. Vartholomaͤi. Vor⸗ und Nachmittag Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgoktesdieng Hr. Diviſions⸗Prediger Herde. 

Anf. halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Preb. Bock. Auf. 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Pred. Blech. Anf. 9 Uhr, Beichte 37 Uhr. Nachm. 
Hr. Superintendent Ehwalk. a MN 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Oehlſchlaͤger. Nachm. Hr. Prediger Karmann. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Predigt⸗Amts⸗Candidat Siewert. fe: 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Blech. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Hepner. 


a 
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Spendhaus. Bormittag Fr Candidat Herrmann. Anfang halb 10 Uhr. 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongodius. Polniſch. 
Kuche zu Altſchottland. Vorm. Hr. Commend. Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Herr Vicar. Schweinefuf. Anfang 10 Uhr Vormittags. 

— — — —— —— ṹ— — 

Angemeldete Sremde 
Angekommen den 17. Dezember 18305. 

Die Herren Kaufleute J. Szyproweki von Stettin, J. Aſch von Würtzburg, 
der Regierungsrath Herr Blumenthal, der Schauſpiel⸗Derektor Herr A. Hubſch und 
der Oberlandes⸗GerichtsRiferendgrias Herr Cramer von Königsberg, der Gutsbe⸗ 
ſitzer Herr L. Schwarz von Münſterwalde, log. im engl. Haufe. Die Herren Gurs- 
deſitzer Behrents aus Fitſchkau und v. Luisky aus Brodnetz, Herr Kaufmaun Krauſe 
aus Stargardt und Herr Inſpector Kroll aus Bohlſchau, log. im Hotel d' Oliva. 
Bekanntmachung. 


1. Die Zinſen von den als Staatsſchuld anerkannten alten Danziger Kaͤmme⸗ 
reis und Hülfsgelder⸗Obligationen, find jetzt für das laufende Jahr 1835 eingegan⸗ 
gen; daher wir die Herrn Verwalten derjenigen Kiſchen, Hoſpitaͤler und milden 
Stiftungen, welche dieſe Zinſen bisher erhoben haben und ſich noch im Beſitze jener 
Documente befinden, hierdurch auffordern, ſelbige vom Montage den 21. d. M. ab, 
und ſpaͤteſtens innerhalb 14 Tagen von der hieſigen Kämmerel⸗Kaſſe in den Vor⸗ 
mitta; unden von 9 — 1 Uhr gegen gehoͤrig ausgeſtellte Quittungen — wozu die 
gedruckten Formulare dort abgeholt werden können — in Empfang nehmen zu laſſen. 
Danzig, den 9. Dezember 1835. 


Oberbürgermeijter, Bürgermeifter und Kath. 
AVERT IS SEMENT S. 


2 Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regicrung ſollen: 

2 Montag, den 21. Dezember c. b 
mehrere von den Koͤnigl. Bauten hieſelbſt als unbrauchbar verbliebene Materialien 
und Utenſilien, darunter alte Ziegel, Holz, Eiſen, Karren u. ſ w. gegen gleich baare 
Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. * 
Oliva, den 14. Dezember 1835. Anders, Koͤnigl. Bau⸗Conducteur. 


3. Der Altſitzer Johann Ghlmann zu Letzkauerweide, welcher bon dem 
Schulzen Beygrau daſelbſt mit Wohnung und Bekoͤſtigung verſehen worden, iſt 
am 2. April ©. mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 103 Auf 22 Sgr. ver⸗ 
ſtorben. Derſelbe hat bei ſeinen Lebzeiten geaͤußert, daß er hieſelbſt weitläufige 
Verwandte habe, jedoch ſind dieſelben bis jetzt nicht bekannt. Ich bin ſeinen unbe⸗ 


kannten Erben zum Curator beſtellt worden, und fordere dieſelben hiedurch auf, ſich 
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binnen Vier Wochen bei wir zu melden und ihr Erbrecht an dem Nachlaſſe des 
pp. Ohimann nachzuweiſen. f 3 

Danzig, den 12. Dezember 1835. „ 5 = 
z N Der Criminal⸗Nath Sterte, 


£ giterarifde Anzeigen 5 
4. In einer neuen ſehr verbeſſerten Ausgabe iſt erſchtenen und in Danzig bei 
Fr. Sam. Gerhard Heil. Geiſtgaſſe W 755. wie auch in allen andern Buchhand⸗ 
lungen zu haben: ; 


Der 
Whiſt⸗ und Bolton: Spieler, 
wie er fein foll. 
Oder gründliche Anweiſung, das Whiſt⸗ und Voſton⸗Spiel, nebſt deſſen Abar⸗ 
ten, nach den beiten Regeln und allgemein geltenden Geſetzen ſpielen zu lernen, nebſt 
26 beluſtigenden Kartenkunſtſiücken 
und 3 Tabellen zu Boſton⸗Whiſt. Von §. v. 3. In fanbern Umſchlag gebunden. 
Preis 15 Sgr. Muedlinburg, im Verlage der Ernſtſchen Buchhapdlung. 
Denn, Mice das Whiſt⸗ oder das Boſtonſpiel fein und moͤglichſt vortheilhaft 
ſpielen will, iſt dieſes Buch beſtens zu empfehlen. 
5. FREUNDLICHE BITTE AN ALLE MUSIKEREUNDE, 
sich das hei Schuberth & Ni gmeyer erschienene vertscflliche Werk zur 


W 


Kleine Original-Bibhoihek für Pianoforte. 


Sa 


und was könnfe wohl noch zu wünschen fibrig sein!? — dasz Papier mit 
den inuern Vorzügen in Eizklange gebracht wäre. In der Welt ist aber 
nichts vollkommen und 80 möchte doch keinem Zweifel unterworfen seyn, 
dass diese kleine Bibliothek bald auf keinem Pianoforte fehlen wird — da 
hier für geringen Preis Lernende und Gelibte und jeder gesellige Kreis das 
finden, was sie bisher vergeblich suchten — Unterhaltung — Fortbildung. 
Auch ich pflichte dem Obigen bei und kann nach vollkommener Le- 
berzeigung die ausserordent!iche Vortrefflichkeit dieses Werks der musika- 
lischen Welt sehr empfehlen. a L. BO EINER, 
\ ; Componist und. Musik-Direktor in Gotha. 


> — — ——ʒñꝛę ñů — Uꝛͤ—ñ— — 
Anzeigen. Bas 

6. Die reſp. Inhaber von Actien der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein 
werden ergebenſt erſucht, bei etwanigen Beſitz⸗Veraͤnderungen jener Actien, dem Co» 
wité ſogleich davon Mittheilung zu machen, damit dieſe Beſitveränderung in den 
Actien ⸗Regiſtern vermerkt werde, indem im Ulnterlaſſungsfalle jeder Beſitzer es fi 
ſelbſt beizumeſſen haben wird, mit ſeinen Zinsanſpruͤchen an den Vorbeſitzer der Ac⸗ 
tie gewieſen werden zu muͤſſen, weil die Zinſen ſaͤmm. eicher Actien nur halbjährlich, 
im Mai und November an die in den Regiſtern verzeichneten Jnhaber gezahlt wer⸗ 
den, und Nachforderungen unberückſichtigt bleiden müſſen. 

i Waden e e ne der ien nüt ace denen wi⸗ 
der Erwarten in der genannten Zins⸗Zahlungszelt die Zinſen nicht zugekommen ſein 
ſollten, ihre etwanigen Reklamationen vor Ablauf der nathſten 2 Monate nach jener 
Zeit einzureichen erſucht, um ihre Anſpruͤche befriedigen zu. können. 

Danzig, den 14. Dezember 1835. Fu Das Comite. 

72 Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner⸗Phonix⸗Aſſe⸗ 
curanz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Modilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. an⸗ 
genommen im Comtoir Wollwebergaſſe As 1991. f f 
3. Das optiſche Theater im Hotel de Berlin it jeden Abend (außer Sonn⸗ 
abend) geöffnet. Anfang 6 Uhr. M. C. Gregorovius. 
9. Sauber lithographirte Formulare zu Rechnungen, Anweiſungen, Wechſeln, 
Connoiſſementen, Quittungen, Acconditionen, Frachehriefen u. ſ. w., aus dem liths⸗ 
2 Inſtitut von Gerhard & Kahnke, find ſtets an folgenden Orten vor⸗ 
raͤthig: 5 i 

in der Papierhandlung des Herrn Oertell, am hohen Thor, in der Muſikhand⸗ 

lung des Herrn Vögel, Wollwebergaſſe, bei Herrn Burau in der Heil. Geiſtgaſſe 

und in der Buchhandlung von St. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaffe . 755. 
10. - Ganze, halbe und viertel Loose zur Isten Klasse 73ster Lotterie 
sind täglich im Bureau des Intelligenz-Comtoirs zu haben, 
11. Ein. geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich zum diesjährigen 
Weihnachten in meiner Vehauſung, Heil. Geiſtgaſſe W 984., mit einer großen 
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Auswahl blanker und lackirter zinnerner Spielſachen verſehen bin, zum Weihnachts⸗ 
mae mein Stand Langenmarkt⸗ und Kürfchnergafien » Ede. REN bitte 15 
neigten Zuspruch. 8 | S. Trummer, Zinngießer. 

12. — das Hang in der Bootsmannsgaſſe AF 1170. mit 5 Stuben, 2 Ku⸗ 
chen und Keller ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen, und den 1. April zu dezie⸗ 
hen. Näheres Langgaſſe AZ 367. s 
SS. . . En Eee 
13. Ba die Subscription zu den Combinations- Ballen, zu welcher 

7 wir unterm 1. dieses eingeladen haben, noch nicht den erwarteten Fort- N 
& gang findet, so sehen, wir uns zu der Anzeige genötligf, dass weun bis ( 
% zum 24. d. M. nicht eine die Ausführung sichernde Subseriptions Sum- dh 
J me beisammen wäre, wir zu unsern Bedauern das Unternehmen aufge- 40 


5 ben miissten. — a 
en Diejenigen, welche noch beizutreten geneigt sind werden ersucht, 
1 58 unterzeichnetem G. Baum, Brodtbänkengasse No, 705., gefälligst a 
I subseribiren lassen zu wollen. EHE ; 9 
85 Danzig, den 18. December 1835. N 5 „ 
% Das. zur Arrangirung der Combinations. Bälle zusammengetretere Comité. 92 
u Albrecht. G. Baum. » Below. v Buddenbrock. Ritter v Henneberg. /\ 
© \ “ vw Kahlden - Normann. J. Simpson. 3 
SD e e eds 
14. EEE N Sonnabend den 19. d. M. 

—.. AA r 

1 . > * 
General Ver ſammlun g 5 
der Caſino⸗Geſellſchaft zur Aufnahme mehrerer Aspiranten. 
Die Directoren. x 


1. Die gütige Beruͤckſichtigung unſerer Bitten 
um Unterſtutzung hat ſich durch die Darreichung 
einer Menge ſchoͤner Kunſtarbeiten, durch menſchen⸗ 
freundliche Beguͤnſtigung eines vortheilhaften Ver⸗ 
kaufs und durch thaͤtigen uneigennuͤtzigen Beiſtand 
zur Foͤrderung der Unternehmung zu unſerer gro⸗ 
ßen Freude wiederum kund gegeben, ſo daß wir 
unſern herzlichen Dank dafur auszuſprechen, uns 
gedrungen fühlen. So ermuntert werden wir um 
ſo eifriger bemuͤht fein, dem uns bewieſenen Der: 


* 
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trauen und den Wuͤnſchen der Befoͤrderen unſers 


Beſtrebens zu entſprechen. Der Frauenverein. 


FJuͤr Leihbibliotheken und Leſefreunde. 
16. Ju der Bücher⸗Auction vom 21. d. M. AZ XIV. des Anhanges pag. 23. 
kommt eine Auswahl der beſten und neucſten Unterhaltungsſchriften und Taſchen⸗ 
buͤcher, zuſammen 121 Vaͤnde, vor. 6 Be, 5 5 
). Unſer Commiſſionslager von feinen und extra 
feinen Hamburger Cigarren bringen wir ergedenſt 
in Erinnerung. M. F. Lierau & Co. 
18. Wer ein ſtarkes Arbeitspferd zu verkaufen wuͤnſche, findet hiezu Abnehmer 
Breitegaſſen⸗ und erſten Damm Ecke M 1107. eine Treppe hoch. 
19. Unterzeichneter iſt willens mit dem 1. Jannar k. J. in dem Haufe Woll⸗ 
webergaſſe M 552., dem Kaufmann Herrn Schnaaſe gegenüber, eine Conditorei, 
wo alle Aten Marzipan, Früchte, Konfekte, Paſteten, Kuchen, kalte und warme 
Getraͤnke ze. zu haben ſein werden, zu etabliren; vorläufig macht er aber zu dem 
herannahenden Weihnachtsfeſte En verchrtes Publikum auf feine Auswahl, 
zierlich gearbeiteten, wohlſchmeckenden Marzipan 
ax das Pfund zu 24 Sgr. | 
aufmerkſam, welche von dem 21. d. M. aufgeſtellt fein wird und bittet um gütigen 
Zuſpruch C. G. Wekerle, 
Conditor aus Koͤnigsberg. 
20. Wir drehe; ans hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß an den bevocſtehenden 
vier Weihnachtsaben een der 5 


FEED TEILE! 
feſtlich dekorirt und erleuchtet fein wird. Das Muſikchor des Koͤnigl. Hochloͤbl. aten 
Infanterie⸗Regiments, wird ſowohl an den Vormittagen wie au den Abenden dieſer 
allgemeinen Jubelzeit, unter perſoͤnlicher Leitung des Herrn Muſikmeiſter Voigt, 
durch den Vortrag der neueſten und deliebteſten Muſikſtücke, namentlich der Strauß⸗ 
ſchen Walzer und der Ouverture aus der Burleske „Das Koͤnigreich der Weiber“ 
den Aufenthalt Eines reſp. Publikums fo angenehm als moͤgllch zu machen füchen. 
Was die diesjaͤhrige innere Ausſchmuͤckung der ehrwürdigen Hallen des Raths⸗Wein⸗ 
kellers betrifft, ſo haben wir verſchiedene neue Dekorationen wieder anfertigen laſſen, 
und Alles gethan, was unſer Streben nach dem Vertrauen und der Gunſt unſerer 
lieben Mitbürger an den Tag legen dürfte. Die ſich ſo zweckmaͤßig erwieſene Ein: 
richtung, daß nämlich au den Abenden, beim Eingauge don einer jeden Perſon ein 
Billet zu 6 Sgr. zu loͤſen iſt, welches an den Buffets wieder fur 5 Sgr. verausgabt 
werden kann, und nur für den betreffenden Abend ſeine Gultigkeit hat, findet auch 
in dieſem Jahre wieder ihre Anwendung. Der beliebte Kaiſer- und Aracpunſch, 
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Cardinal und friſcher Kirſchwein wird während der Weihnachtstage vorraͤtbig ge⸗ 

halten. Für die prompteſte Bedienung iſt geſorgt, und in zweifelhaften Faden, zu 

deren moͤglichſten Verhinderung auf den Flaſchenweinen der Preis nach Subergr. 

vermerkt ſteht, bitten wir Ein reſp. Publikum, zur Ermittelung und unſerer Recht⸗ 

fextigung, ſich gütigſt an uns im Haupt buffet wenden zu wollen. 2 > 
m. 5. Lierau & Come. 


21. Zu einem Laden⸗Geſchaͤft wird in der Lang⸗ 
gaſſe eine parterre Wohnung von Oſtern ad zu miethen geſucht. Addreſſen hieellder 
werden unter Lit. A. im Intelligenz Comtoir angenommen. 


oder vom Lande, findet ein Unterkommen Heil. Geiſtgaſſe dei J. S. Tornter. 
2. Thorner Pfefferkuchen. 

‘ * 4 2 5 2 x — 

| F. W. Bahr aus Thorn. 

Auf hoͤhern Orts ertheilten Erlaubniß mache ich E. hohen Adel und hochzuver⸗ 
ehrenden Publiko die ganz ergebeuſte Anzeige, daß mir der Verkauf meiner beſten 
und berühmten Thorner Pfefferkuchen in groͤßter Auswahl in hieſiger Stadt auf 8 
Tage verſtattet worden iſt, und bemerke ich, daß ſaͤmmtliche Weihnachts⸗Waaren bei 
5 u 8 find, als namentlich ſehr ſchoͤne Nürnberger Lecktuchen, gewürzrei⸗ 

e nehlchen, Zitronat⸗ f in u. Dau 
Ferner aß da der ee zu ER a ee Beer 
marzipanartige Figuren in verſchiedenen Serten für Kinder. Recht ſchöͤne Zucker⸗ 
nüſſe, Mandel: und Pfeffernüſſe. Da ich mein Gaſchaͤft gegenwartig in bedeutendem 
Umfange betreibe und die Materialien zu meinen Waaren in großen Quantitaͤten zu 
billigen Preiſen einkaufe, Te füge ich noch die Verſicherung hinzu, daß ich in den 
Stand geſetzt bin, meine Waaren, die ſaͤmmtlich von vorzüglicher Güte find, zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen verkaufen zu können, weshalb ich mich des früher genoſſenen 
Zutrauens und geehrten Zuſpruchs ſchmeichle. Ep, 

Der Verkauf fänge den 18. d. M. an, in The English Hotel bei Herrn 
Brandt auf dem Langenmarkt, und endet den 24. Abends. BE 


25. Thorner Pfefferkuchen. 

Außer mehreren Niederlagen, die ich von meinen achten Thorner Pfefferkuchen 
in den groͤßten Städten Deutſchlands errichtet, habe ich auch eine Niederlage meiner 
Waare in Dirſchau bei dem Gaſtwirth Herrn Ra Berner, im Gaſthauſe „zur 
5 115 Danzig“ eroͤffnet, und zwar zu denſelden Preiſen wie in meiner Fe 1 
naͤmlich: 8 . ! x 
Leckkuchen a Dutzend 24 Sgr., Katerſinchen a Dußend 4 Sgr., Zuckernüſſe 
a Schock 10 Sgr.; Pfeffernüſſe den Stoof 6 Sgr.; fo wie auch ſchöne Citro⸗ 
nat⸗ und Mandelkuchen, weiße und bunte ungewürzte Figuren in berſchiedenen 
Sorten, fuͤr Kinder. 


22. Zum Pianoforteſpielen ber Tanzvergnüͤgen in geitlihafitihen Zirkeln dei 
Herrſchaften empfiehlt ſich ergebenſt Weber, Jakobsneugaſſe A 926. 2 
258 Ein »arſche der den Tuchhandel erlernen will, entweder aus der Stadt 
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Da ich meine Wagre als ganz vorzüglich gut und wohlſchmeckend empfehlen kann, 
fo bitte ich, den Gaſtwirth Herrn Berner, der die reellſte und prompteſte Bedie⸗ 
nung ſich angelegen laſſen ſein wird, mit geneigtem Zuſpruch zu beehren. 

5 W. Bähr, Pfefferkuchenfäbrikant in Thorn. 
26. Wer ein Logis vor dem hohen Thor, auf Reugarten oder in der Sands 
grube von 2 Stuben, Küche u. ſ. w. nebſt Eintritt in den Garten zu Oſtern zu 
vermiethen hat, beliebe davon ſchriftliche Anzeige zu machen Heil. Geiſtgaſſe N 
1976. unter der Adreſſe A. . 7 8 2 er e 
27. Einem reſp. Publiko empfehlen wir zu dem diesjaͤhrigen Weihnachts⸗Mark⸗ 


te unſer ganz. ſertirtes Lager von kurzen Stahl⸗ U. Eiſenwaa⸗ 
ren, ſo wie Spiegel in verſchledenen ſehr gefl. Facons in mahagont und 
birken Einfaſſungen, Toilettſpiegel und Spiegelglaͤſer von weißem dicken, 


als auch gewöhnlich gutem Glaſe zu den bekannt billigſten Preiſen. 
J. G. Hellmann Witwe u. Sohn, Tobiasgaſſe M 1855. 
28. Gutes Schwein⸗ und Rindpoͤckelfleiſch iſt zu haben am altſtädtſchen Graben 


1299. auch wird daſelbſt Fleiſch zum Räuchern angenommen. Fleiſcher Schörnick. 
20. Ulm ein ſehr eintraͤgliches Fabrik⸗ u. Laden⸗ 


geſchaͤft, welches in einer Hauptſtraße betrieben wird, mit dem neuen Jahre zu ver⸗ 
größern, wird ein Theiluebmer ende belieben dee A8 Gewinn von 20 pCt. garan- 
firt wird. Hierauf Aeſlektirende belieben ihre Adreſfe unter Litt. B. verſſegelt im 
Intelligenzj⸗Comtoir einzureichen. 
30. Das Gaſthaus, der Baͤrenwinkel genannt, iſt zu vermiethen oder unter an 
nehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Näheres Jopengaſſe e 560. eine Treppe 
hoch, wo auch zugleich 5 Stuben, Küche nebſt Zubehoͤr zu vermiethen iſt. 
31. Einem hochzuverehrenden Publico erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige 
zu machen, daß ich den berorſtehenden Weihnachtsmarkt mit einer bedeutenden Aus⸗ 
wahl eleganter Papparbeiten, die ſich zu Geſchenken für Damen, Herren und Kin⸗ 
der vorzüglich eignen, ſo wit mit einem Sortiment verſchiedener Kinderſchriften, 
Gesang - Gebetbücher und Kalender für 1886, in einer Bude auf dem Langen 
markt zum erſten Male mithalten werde. ERS: 
Um geneigten Zuſpruch und gefaͤlliger Anſicht feiner Arbeiten bittet 
N A 11.2.3 Der Buchbinder Schröder. 
32. Drehergaſſe M 1313, werden alle Handarbeiten, ſo wie Schneidern aller 
Art gut und billig verfertigt. s 
7 * = 


; Der m i e t h n n Com 
33. Ein Haus iſt zum 1. April zu vermiethen. Nachricht Poggenpfuhl u 281. 
34. Pfeſſerſtadt AZ 227. iſt die Belle - Etage von 3 heizbaren Zimmern, in 
der zweiten Etage 2 heisbare Zimmer nebſt Küche, Sdeiſekammer, Keller und 
Hofraum ic. zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Mähere nebenan M 227. 

Erſte Beilage, 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. | 


No. 297. Sonnabend, den 19. Dezember 1835. 


—— w ˙˖—— DO 
7 35. Langgarten N 70. neben der Apotheke des Herrn Mir iſt ein Lo⸗ 
© gis mit eigener Thür, beſtehend aus 4 aneinander hängenden dekorirten Zims 
© mern auf einem Flur, Küche, Bedientenſtube und anderen Bequemlichkeiten, 
Jauch auf Verlangen Pferdeſtall und Eintritt in den Garten, von Oſtern rech⸗ 
ter Ziehzeit ab, an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


e 
5 h Schmiedegaffen⸗Ecke. J 103. it eine Stube an einzelne Perfonen zu ver⸗ 
miethen. / 
37. Breitegaſſe Ag 1026. iſt ein Saal mit oder ohne Meubeln an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. 5 3 
38. Pfefferſtadt NZ 132. ſind 4 decorirte Stuben, Küche, Keller und andere 
Bequemlichketten im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
39. Das Haus in der Tobiasgaſſe AZ 1561. mit 6 heizbaren Zimmern, Kam⸗ 
mer, Keller, Küche, Boden, Hintergebaͤude mit einer Stube nebſt Hofplatz im beſten 
Zuſtandez es eignet ſich beſonders zu einer Gewürz⸗Handlung oder anderm Gewer⸗ 
be, 15 ſogleich oder won Oſtern ab zu vermietben. Das Nähere in demſelben 
dauſe. 85 
40. Die wallwaͤrts belegene Haͤlfte des Hauſes Langgarten 2 228. mit eige⸗ 
ner Thüre, 6 Stuben, mehreren Kammern, Boden, Küche, Keller, Hofraum, Waſſer 
auf dem Hoſt und Eintritt in den Garten, it von Oſtern künftigen Jahres zu ver⸗ 
miethen. 5 \ 
41. : Poggenpfuhl u 386. ſind 2 Zimmer gegeneinander, 1 Treppe hoch, nebſt 
güche, Kammer und Keller zu vermiekhen. g 
42. Das früher Herrn Witt gehörende Haus Niederſtadt M 333., enthaltend 
3 heizbare Zimmer, Stall, Wagenremiſe, Hofplatz und Garten, it von Oſtern ab 
zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe l 278. 
43. Hundegaſſe AZ 315. iſt die Saaletage von 3 Zimmern, mit ſeparater 
Küche, Keller, Bodenkammer ze., an anſtaͤndige ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres jeden Mittag 2 Uhr beim Makler Rah. 
44. Das Haus Hundegaſſe M 274., durchgehend nach der Dienergaſſe, iſt zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere darüber Langgaſſe M 370. 
—— —— Gꝶ—iſflb—4 


N Au ctionen. 2 
44. Montag, den 21. Dezember d. J. wird im Auctions ⸗Locale Jopengaſſe 
W 745. Öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. 
Courant zugeſchlagen werden: a 8 
Eine Sammlung Bücher verſchiedenen Inhalts, und ſind die gedruckten 
Verzeichniſſe dei dem Auctionator Engelhard Buttermarkt J 2090. zu haben. 
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45. Mentag, den 21. Dezember 1835 Vormittags 10 lihr, werden die Makler 
Grundtmann und Meyer, im Haufe in der Jopengaſſe * 2 e 
Ecke, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie franzoͤſiſcher Früchte in Brannt⸗ 
wein und Zucker, als Pfirſiche, Pflaumen, Aprikoſen, Rüſſe, Orangen, Deira- 
bellen u. ſ. w. in Glaͤſern. Eine kleine Anzahl italieniſcher Ligueure in de⸗ 
ſlochtenen Flaſchen, als: Rofogliv di Maraſchino, Aniſto und Vaniglio, ferner 
ceein 1 große füge Mandeln u. f. w. f 5 
13 In der Montag den 21. December in der Jopengaſſe W 737. an der 
iegengaſſen⸗Ecke Vormittags 10 Uhr, abzuhaktenden Auction mit franz. Früchten, 


werden auch friſche und getrocknete Trüffeln, e wie derglel⸗ 
chen in hermetiſch verſchloſſenen Buchſen, und grüne Kraͤuter⸗KRaͤſe zum Verkauf kommen. 
47. Montag, den 4. Januar 1336 Mittags 1 Uhr, werden die unterzeichneten 
Maͤkler an der Börfe in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Preuß. Court. verkaufen 

Das an der Schuͤferei liegende, von eichen Holz erbaute 42 N. ⸗Laſt große 
Gnllias⸗Schiff (itzt als Holz⸗Schuite benutzt) Mathilde genannt, mit dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Inventario, wie es ſich jetzt zur Stelle befindet. Das Schiff ſowohl wie 
eee welches ee im 2 . — 3 2 
niß bei den erzeichneten ein, en iſt, kann von Kaufliebhabern taglich in Au⸗ 
genſchein genommen werden. un * der „Seeger, Mäfter. ; 


Sqgchen zu verkaufen in Danzig. 
Sf Mobilia oder bewegliche Sachen. 
438. Ich bringe meinen Handlungsfreunden folgende Waaren in Erinnerung: 
Große Feigen, Muscat.⸗Roſienen, feine Krackmandeln, ſuͤße und bittere Mandeln, 
Succade, feine Capern, Limonen, gelbe Macaroni, kleine Edammer Käfe, Sardellen, 
friſche holl. Heeringe in 14 gtheil, pommerſche geſchuͤlte Aepfel und Birnen, desglei⸗ 
chen geſchnikten, feinſte pomm. Perlgraupe, alle Sorten Zucker in Broden, feinſten 
Canehl, freſchen engl. Senf in Juͤßchen und los gewogen, feinstes Prov. Oehl, Mohn⸗ 
oͤhl, Baumoͤhl, engl. Weißblech groß Format 10, IX, IXX und Ponton, Zinkblech 
in verſchiedenen Dimenſionen, Engl. Zinn in Blocken und Stangen, Engl. Blei in 
Mulden und gewalztes in Rollen, extra feine pommerſche Staͤrke in Fäßern und 
los gewogen, Haſſerod. und Saͤchſiſches FC und 00 Blau in 17, ½ und 1½ Le, 
feinen dunkeln Bengal. Indigo, graues und weißgraues Papier, alle Sorten Pack⸗ 
Papier, wie auch ſaͤmmtliche Waaren zu den billigſten Preiſen, und bitte um ge⸗ 
neigten Zuspruch. ie Joh. r. Schulz, Breikegaſſe AB 1221. 
Die ächt englische Universal- Glanz - Wichse 
„ oon G. Heetiordt in London. 
welche ſich hinſſchts ihrer das Leder weich erhaltender Beſtandtheile allgemein als die 
beſte erwieſen, iſt fortwährend und in Danzig einzig und allein zu Haben bei Kern. 
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E. E. Zingler, Broktbaͤnken⸗Gaffe A 697., die 37 U Krucke a 3 Sgr., die ZU 
Krucke a 6 Sgr. ; 2 = Ed. e e G. Slorei n Ne 
50. Deer beliebte orientaliſche Raucher » Balfam, Ber 
welcher mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen oder Blech gegoſſen ein geräu⸗ 
miges Zimmer mit dem angenehmſten Wohlgeruche anfullt, alt in Flaͤſchchen & 10 
Sgr. fortwährend zu bekommen bei Herrn E. E. Zingler in Danzig. nn 
2 3 2.2, Kbnard Oeſer in Leipzig. 
51. Franz Maria Farina, älteſter Deſtillateur des achten 
Eau de Cologne zu Cöln a. R. W 47 11., erlaubt ſich Hinſichts wiederhol⸗ 
ter dreiſter Aupreiſungen anderer Jabrikanten ahnlicher Firmas, Ein reſp. Publikum 
darauf aufmerkſam zu machen: 1 x 
„wie eine Haupt» Niederlage feines allgemein als ganz vorzüglich anerkannten 
„Febriens in Danzig nur einzig und allein jetzt wie ſeit vielen Jahren 
„Herr E. E. Zingler, Brodtbaͤnkengaſſe AZ 697. beſizt, bei dem daſſalde 
„feſten und nicht herabgeſetzten Preiſen, aber auch in gleichbleibender Gi 
e RL AB 255 N = 15 Sg 1 ch. 1 
V e v. a 2 er IE N 5 9 . N 
Au 6 Be 2ter⸗ 1 Ne. 20 Sgr., 1 » 2 10 * 
1 v. 6 Ddoppelt. 3 N 15 Sgr., = 20 Sgr. 
— „zteiihergaie 121. werden nech fortwährend von den Pr. Köͤnigsdorfer 
Rüden die Metze a 3 Sgr. en 1 verkauft. 
= 1 85 een ee eee. c . 
rig zu verkaufen. a ae . A 
54. a Pecco⸗, Hayſan⸗, Congo⸗, Kugelthee und ein Sortiment Berliner Dampf: 
Chocolade von 8 Sgr. bis 1 Nu pr. U, jo wie auch alter feiner Jamaica⸗Rumm 
a 16 Sgr. pe. 34 Quartflaſche wird verkauft Brodtbaͤnkengaſſe bei 
* Caroline Neydorff, geb. Seyerabend. 


9229323009320 
75 Außer einem reichhaltigen Lager von doppelten u. einfachen Tuchen u. Caſi⸗ 


© 


miren aller Gattungen u. Farben, empfehle ich noch zum nahen Weihnachtsfeſte 
ein vorzügl. Sortiment niederl. Damentuch modernſter Farben. woolen Bucks⸗ 
© kin zu Winterbeinkleidern, boͤhm. Leinen in ganzen u. halben Weben zum Fabrik⸗ 
preiſe, Hüte u. Mützen, Doppel⸗Schlafroͤcke, neueſte Cravatten in ſchwarzen u. 
coul. Stoffen, Chemiſets u. Halskragen u. ſeidene u. baumwollene Regenſchirme. 
Die Vorzüglichfeit der Waaren, fo wie die Auferft niedrige Preisftellung der⸗ 
ſelben, wird wie ich mir ſchmeichlen darf meine verehrten Abnehmer noch Aber 
Erwartung befriedigen. C. L. Köhly, Langgaſſe . 532. 
SSS oo 


Das Pfund Marzipan verkaufe ich zu 2u Sgr. 
* ae . Krüger, Brodtbaukengaſſe Ri. 
\ e * . 5 ER aaa 2 
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87. Von heute an verkaufe ich das Pfund Macro⸗ 
nen zu 20 Sgr., Juckernuͤſſe 12 Sgr. 
. G. Krüger, Brodtbaͤnkengaſſe M 716. 

56. Citronen, Zeigen, Kirſchkreide, Caviar, eingelegte Fruͤchte re. find billig zu 
Haben: Frauengaſſe M 836. 

59. Folgende Weine, die ich bedeutend im Preise heruntergesetzt habe, 
kann jeh mit Recht empfehlen: Niersteiuer à 18 Sgr., Mareobrunner und 
Asmansbäuser, Nuits u. weisser Burgunder à 25 Sgr., Cliambertin A 1 Rtlr, 
Champagner von Joly, v. d. Veken u. a, a 117 Uthlr. pr. Btl. in grösserer 
Quantität mit Rabatt. 

Von Bordenux-Weinen verkaufe ich 18331 IIt. Preignae u. St. Emilion 
kein und bouquetreich & 15 Sgr. pr. Btl. 20 Rthle. pr. Anker. Für andere 
Sorten beziehe ich mich auf mein neues Preis-Couraut. F. Schnaase Sohn. 
40. Ein mahageni Iluͤgelfortepiano iſt billig zu verkaufen Poggenpfuhl M380. 
ci. Schoͤnen fetten Schweizerkaͤſe verkauft Cent⸗ 

0 [2 ö u} ’ * 7 > 
ner: auch Pfundweiſe, die Weinhandlung im Raths⸗ 
Weinkeller. —— a 
52. Die ſchon kängſt bekannten Zuckernüſſe und Pfefferkuchen find zu haben 
Frauengaſſe 2 890. beim Bäder A. Datow. 

3. Da ich zu dieſen Weihnachten mit mehreren Sorten Marzipan verſehen bin, 
ſo bitte ich ein hochgeehrtes Publikum um gütigen Zuſpruch und verkaufe das Pfund 


64. Sandgrude No. 440. ſteht eine milchende Kuh billig zum Verkauf. 
65. Zinnerne Spielſachen für Knaben u. Madchen, beſtehend in Wagen, Droſch⸗ 


66. 

haft, Compoſitious⸗Vorlege⸗Eß⸗ u. Theeloͤffel, gewöhnliche zinnerne Eßloͤffel das Dup. 
20 ſgr., Vorlegelaͤffel das Stück 100 b 
den billigsten Preiſen empfiehlt Juchanowiz, 


7. Alle Sorten Weizenmehl ſind jetzt zu den billigſten Preien en in der 
q 50 
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panaͤhnlichen Figuren, in den Weihngchts⸗Markttagen im Kauf des 
Moͤbelfabrikanten Herrn Schäfer, Langgaſſe No. 395. ausstellen, und empflehit ſol⸗ 
che in großer Auswahl zu den Dominikspreiſen. : : 7 
69. Große Feigen, Prinzeß⸗Mandeln, Trauben⸗Roſinen, Macaroni, Limonen, 
Kar harinen⸗Pflaumen, geſchaͤlte Aepfel und Birnen, erhaͤlt man zu den billigſten Prei⸗ 
ſen bei 5 B. G. Röhr & Köhn. 
1. Moderne und dauerhaft gearbeitte kurze und 
Nr 2 4 H 82 2 
lange Tabackspfeifen, nebſt einer Aus wahl fein be⸗ 
malter Pfeifenkdpfe, empfiehlt zum bevorſtehenden 
Weihnachtsmarkt C. Wittkowski, 
Jopengaſſe M 599. 

71. Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt empfehle ich alle Sorten blecherne, 
lackirte und meſſingne Waaren, fo wie blecherne und zinnerne Spielſachen. Mein 
Stand iſt im Artushofe vom Langenmarkt kommend rechts die erſte große Bude. 

> J. Daſſe, Wittwe. 
72. Am vorſtaͤdtſchen Graben No. 3. ſteht ein Reitpferd (Englaͤnder), auch zum 
Jabren, wie auch ein komplettes Reitzeug, zuſammen für den Preis von 45 Rthl., 
2 Wege e — 5 5 * 5 * r Brie i 
ſchen in Leder, Taſchenbuͤcher, Rotizbücher, Viſſten⸗Halter, Eigarro- Etuis de., fo 15 
eine neue Zuſendung Pfeifeuſachen aller Art von Herrn Augüſt Büttner in Stet⸗ 
tin, worunter die Pfeifenköͤpfe mit Anſichten von Danzig und deſſen Umgegenden, 
grüne Ebenholz⸗ u. Pfeffer⸗Röhre, Pfeifenkoͤpfe mit Debiſen, Reiſepfeifen⸗Apparate de. 
ſich durch Güte und Preiswuͤrdigkeit auszeichnen, zeige ich hiemit ergebenſt an, und 
empfehle dieſe Artikel, fo wie mein übrigens ſehr wohl aſſortirtes Waarenlager zum 
devorſtehenden Weihnachten hiemit beſtens. . Prina, 

Langgaſſe No. 520. 


74. A. M 5 Pick, Langgaſſe, empflehlt zum bevorſtehenden Weih⸗ 
nuchten als nuͤtzliche Geſchenke folgende Gegenſtaͤnde: 
„ 
Mantel in allen nur möglichen Stoffen, Damenbluſen iu 
Voas, Braifen und Kinder⸗Maͤntel. a en 
| Sur Dersen: es 
Mäntel von feinem decarticten Tuche, Schuppenpelze, Echiafoelle, 
Aſtrachan, Schuppen⸗ Hamfer und Kaninenfutter, Aſtrachan⸗ vim Omer, 
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denten Shuppensfengen, Segler, Selete, Cpichofen o mode 
75, de er Glinglühte 314 Rt. Ber lei, 524 Cor. dug pd. Yatent;Süne, 
zäher 1009 St. 3 Sgr., gewöhnliche 2 Sgr., friſche hell. Hohl⸗Heeringe a 8 Pf., 
ei einer Parthie billiger, Vortorico⸗Tabak los grmegen 10 Sgr., guten Berliner 
Rumm das Anker 9 Rtl. 10 Sgr., den Stoof IT Sgr., empfiehlt die Gewürzwaa⸗ 
ren⸗Handlung von J. Mierau, Fiſchmarkt No. 1595, 
a der Tobjaggaffe gegenüber. 
76. Marzipan in leichten Ziguren, Macaront, Zuckerbrode und Zuckernüſſe And 
zu haben Langgarten No. 5656. g a g 
957. Eis; e Kanmen⸗Zutte rw . 
in * Saͤcken erhält man für einen ſehr billigen Preis Jopengaſſe No. 563. 
78. 4 Vorzüglich ſchoͤne eingelegte Gurken find zu haben altſtädiſchen Graben⸗ 
JC 
— ——————— p > h 
Fer Einem Pecgerde Pudlito empfehle Im) zu Dale 8 
eine Auswahl billiger Kinderſchriften, A. B. C.⸗ und Bilderbücher, Geſang⸗ 
5 u. Communtonbücher, ſauber gebunden, alle Sorten Schreibematerialien, Bil, 
derbogen, Reißzeuge, Zirkel, Scheeren, ſehr billige Toiletten von Pappe u. dgl. 


* un Narnberger, Berliner und Wiener 2 
4 
EN 
9 


4 
A 


Spielwaaren, billige Spiele, Wachsſtoͤcke und Wachslichtchen u. dgl. m. 
und ditte ergebenſt, mich mit recht zahlreichem Beſuche zu beehren. 
1 833 5 S. W. Ewert, 
Langgaſſe an den Ecken der Gerber. u. Matzkauſchengaſſe. 
> EN 
30. Kalender Verkauf. 
| Der redliche Preuße pr. 1836, Subitzſche und Königsberger Volks : Kalender, 
Termin, Etui⸗, Geſchichts⸗ und Comptoir⸗Kalender empfiehlt S. W. Ewert, 
„ Leuanggaſſe an den Ecken der Gerber⸗ und Maßkauſchengaſſe. 
z Ich gebe mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich außer meinem Papier⸗Waarenlager noch verſchledene Artikel führe, welche ſich 
bei dem bevorſtehenden Weihnachten zu Geſchenken eignen, als: 
Beine Pappwaaren, beſtehend aus: Toiletten, Spiegelfähen, Muſchelkaͤſtchen, 
Beluga eaten, e Bonbonnieren, Serviettenbändern, Fidibusbechern, 
nalen, Zwirnwachs in Etuis, Nadelbüchſen, Zwirnwickler u. Cigarren⸗Etuis, fei⸗ 
en und ord. Bleiſtiften und Rothſtiften, Zeichenkreide, Zeichenhuͤlſen, Zedermeffern 
und Scheeren, Stahlfedern, Patenkbleiſtiften, feinen und ord. Tuſchkaͤſtchen, feinen u. 
erd. Brieftaſchen und Nottzbüchern, Reißzeugen, Zirkeln und Reißfedern, Briefbogen 


mit Anſichten 1 175 anzigs, Zeichenheften, illum. und ſchwarzen Theaterdekorationen, 
Aebadl Schreit u anche, feinen u. ord. illum. u. * Bilderbo⸗ 
an e e a 7 


ED 


1, Schirfertafclu und Schiefergriffeln, Erinnerungen au Berlin, Geidtäſchchen und 
Gelddöschen, er Tanz⸗ und Funken dichelche, Nadelbüchern, Odlaten 9950 Bud: 
ſtaben, Damen⸗Siegellack, chemiſchen Feuerzeuge und Zünd hoͤlzchen, Hompelmannern, 
Schulmappen, Torniſtern, Studentenmappen, Linialen, Taſchenfeuerzeugen, Schreibe⸗ 
beften mit Gold- und Silderumſchlagen, Folio» und Quartbüchern in halb Leder . 
Pappband, ächten und unachten Gold⸗ u. Silberborten und Medaillons, verſchiede. 
nen Spielen mit Würfeln für Kinder, feinen und ord. Fiebeln, aͤchtem und unaͤch⸗ 
tem Blattgold und Silber, Rauſchgold, Stammbuchblaͤttern, künſtl. Kraͤnzen und 
Vignetten, Zeichenmappen, Briefſaͤcken, Schreibemappen, Taſcheubüchern, Papierſchee⸗ 
ren, Neujahrswünſchen und Neujahrskarten, engl. Mundlack, Kalendern für das Jahr 
1836, Pinſeln zur orientaliſchen Malerei at. . . 
Indem ich Einem geehrten Publiko Fir das mir ſeit meinem Etabliſſement ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen den verbindlichſten Dank abſtatte, hege ich die Ueberzeugung, auch 
ferner mir daſſelbe durch reelle und pünktliche Bedie 77 7 bewahren. 9 
C. L. Boldt, Papierhandlung Kuͤrſchnergaſſe M 663. 


. Sehr ſchoͤnen Biſchof 1 Flaſche 10 Sgr., 
Cardinal 10 Sgr. Malaga 12 Sgr. Muscat 12 Sgr., 
Moſelwein 10 Sgr., Nierenſteiner 13 Sgr., g. Franz⸗ 
wein 6 Sgr., Engl. Ale 10 Sgr., empfiehlt 


Zu Weihnachtsgeſchenken für Kinder. 
Elegante lederne Reitpferde auf Nollen und Schaukeln, Kinderpeitſchen aller Art, 
im Dutzend und einzeln, lederne Torniſter und Taſchen mit und ohne Seehunddeckel, 
für Knaben und Mädchen, empfiehlt ergebenſt . 
5 J. B. Oertell, iſten Damm No. 1110. 
2 EC imien: Feigen und Ar. Datteln aud in größern u. kleinern Par- 
thien billig zu haben bei ' Bernhard Braune, 
2 75 * Frauengaſſe No. 381. 
63. Hundegaſſe „Ne 248. find abe Sorten wirklich achter 
Thorner Pfefferkuchen von Fr. Wentſcher zu den be⸗ 
kannten billigen Preiſen zu 2 ER 3 = 
99? A Ss 5 2 
86. Zwei nene moderne mah. Schreib- Sekretairt, 1 Eckſpind, 2 Rommer 
den, 3 Spiegel Toiletten, 1 Spiegel, 1 kleiner dite, 2 Pfeilertiſche, 2 birkne 
6 Kemmoden, 2 Sophatiſche, 2 Rähtiſche, 1 Tabackskaſten, 1 Naͤhkaͤqſchen, 26 
ſichtne grau geſſrichne Kleiderſpinde, follen, um zu räumen in der Halle N 
2033. ohnweit dem Zeughauſe verkauft werden. e 
„„ „„es s 


10 
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Inmmobilia eder unbewegliche Sachen. 
ei Nochwendiger Verkauf.) 2 
37. Das den unbekannten Erben der Kaufmann michael reumannſchen 1.177 
leute zugehörige, in der Drehergaſſe unter der Servis⸗ w 1354. und Ag 14. K. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, mit Rückſicht auf den für das hieſige Kin⸗ 
der⸗ und Waiſenhaus mit 50 2 eingetragenen jaͤhrlichen Canon, abgeſchaͤtzt aut 
6 N 18 Sgr. 10 &, zufolge der nebſt Höpethekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 8 55 
rn den 19. Januar 1836 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. N 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
(RNothwendiger Verkauf.) 
38. Das zur Schuhmacher meiſter Joſeph Zolzſchen Concursmaſſe zugehörige, 
auf dem ten Damm unter der Servis⸗ „ 1291. und M 5. des Hypokhekenduchs 
gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 989 An 13 Sgr. 4 &. zufolge der nebſt Hp 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 
. 19. Januar 1836 
vor dem Herrn Auctionator Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Königlich Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
achen zu verkaufen außerhalb Danzlg. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
(Rothwendiger Verkauf.) 
wi Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 
89. Das im Dorfe Gonſiorken belegene, dem Schullehrer Joſeph Kamrows⸗ 
ki und deu Erben der Wittingſchen Eheheute zugehorige Grundſtück von 174 Mer. 
gen 48 OAuthen preuß., abgeſchaͤtzt auf 970 Nn 23 Sgr 4 , gu Folge der 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol in termino 
i den 18. Februar 1336, 
auf dem hieſigen Domainen⸗Rentamte verkauft werden. Da das Hypothekenweſen 
des Grundſtüucks nicht berichtigt iſt, werden ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger 
bei Vermeidung der Praͤcluſion, auch die unbekannten Erben der Wittingſchen Ebe⸗ 
leute zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
d J (Rothwendiger Verkauf.) 
99. Das der Wittwe Anna Catharina Scheck, geb. Schmidt, zugehoͤrige, in 
der Vorſtadt Stadtgebieth unter der Servis⸗ W. 64. und W 44. des Hypotheken- 
buchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 450 n 14 Sgr., zufolge der nebt Hy⸗ 
pethekcuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
den 18. Januar 1846 V. M. 10 Uhr a 
an hiehger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Bönigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
Zweite Beilage. 


un ZU 


Zweite Beilage zum Danziger N 


Neo. 297. BEN) den 19. N 1835. 


3 


n i end a 
HN Das zum Nachlaſſe der Anne und Dorothea Bannemann Gehör ige, in 
dem Dorfe Schmerbloe W 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 840 e., zufolge der nebſt Oppothekenſcheine und . in der 
Wear einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 18. Maͤrz 1856 Vormittags 11 Uhr 
gegen baare Zahlung an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Rönigl. Land⸗ und Se zu Danzig. 
(Nothwendiger Verkauf.) 
Landgericht zu Marienburg. 
92. Das in der Dorfſchaft Prangengu NE 7. des Hppotherenbucht Hale 
au — — Gottlieb und Anna Maria Brauerſchen Concursmaſſe gehoͤrige 
rundſtück, abgefchägt auf 2454 M zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 19. Februar 1836 SET um 41 12 i 


dentlicher «€ Fu 
Alte unbekannten Neafprätende en we 5 
der Praͤcluſion een in dieſem She zu melden. 
(Nothwendiger Verkauf.) 
i 5 Oberlandesgericht zu Martenwerder. 
98. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe bele⸗ 
gene Domatnen⸗ Vorwerk Ober⸗Mahlkau, laut der nebſt dem neueſten Hypotheken. 
ſcheine und den Kaufbedingungen in der ee Auhuſehenden landſchaftlichen 
Taxe, abgeſchaͤtzt auf 3651 Auf 3 Sgr. 4 , foll 
am 19. Februar 1836 Vormittags um 11 ub ee 
an ordentlicher Gerihteftele RA werden, 1810 55 
((Nothwendiger Verkauf) 
Land: und Stadtgericht zu Mewe⸗ 
94. Das dem Jacob Wylupski zu een gehoͤrige auh ie, ‚abs 
geſchaͤßt auf 48 N 10 Sgr., ſoll in termin 
den 19. Februar 1836 
auf dem Amte Mewe verkauft werden. Zugleich werden Niemann yet 
tendenten bei res ihrer Baum! hiemit e a 
a ſt at ions - 
95. Die ewas erechtigkeit auf das im S Hei de Dr 
mainen⸗ Vorwerk See welches auf der Sr ahr 1 („age 2 Taxe 
829 N 19 Sgr. 3 . abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag es. Miteigent 


au or 
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wers Behufs der Ausemanderſtzung zur Subhaſtation geſtelt und ſerht der gata 


nonstermin auf 
eye = den 19. 1 1836 Vormittags um 11 Uhr 
der dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Lemke hierſeldſt an. Taxe un) 
Hprothekenſchein find in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden faͤmmtliche etwanige unbekannte Realprätendenten zu dem ge- 
tachten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß dieſelben im Jalle ihres Aus- 
Leiben mit b en ee 5 das 1 werden präcludirs 

ihuen de ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. =“ 

he Marienwerder, den 17. Oktober 1835. a 

Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Cerichts. 
Edietal „ Citatlonen. f 
AR Oeffentliche Vorladung. 

36. Von dem Koͤnigl. Landgerichte zu Marienburg werden, auf den Ankrag der 

Wethetligten, diejenigen aufgefordert, welche an nachſtehend benannte, angeblich ver⸗ 

loren gegangene Dokumente: 2 

J) an die Ausfertigung des gerichtlichen Kaufrontraets vom 27. Februar 1817 

und 12. Juni 1819 aus der für den Wirthſchafter Jehaun Eggert und deſ⸗ 

fen Ehefrau Anna Juſtine geb. Hinz, in das Hppothetendudy des Grundſtücks 

Zn M 6. Litt, A. Rub. III. toco 2. — 316 Auf 20 Sgr. rück⸗ 

Höndige Kaufgelder, zu 5 pCt. zinsbar, vermöge Dekrets vom 26. November 
1822 eingetragen worden, ' 

2) an die Ausfertigung: des Oberamtlich confirmirten Theilungs⸗Contracts dom 
Aten Dezember 1750 aus der für die Florentine Flier in das Hypotheken- 
Buch des Grundſtücks Damerau M 3. Rubr. Ill. loco 2, eine Hochzeit⸗ 
ſteuer von 50 z und 15 neuen ausgenähten flachſenen Hemden, zufolge 
Diekrets vom 16. Februar 1796 ingroſſirt worden, 

3) an die Ausfertigung der gerichtlichen Obligation vom 30. April 18 10, aus 
der für den verſtorbenen Einſaaßen Johann Brand zu Cronsneſt, in das 
Hypothekenbuch des Grundſtücks Campenau AZ 7. Rubr. III. loco 7. tin 

arlehn von 115 , 10 Sgr. zu 5 pCt. zinsbar, gemäß Dekrets vom 9. 

Juli 1811 eingetragen worden, 

9 an die Ausfertigung des il lichen Anerkenntniſſes und Eintragungs⸗Con⸗ 
fenfes dom 30. Januar 1811, aus der für den Einſaaßen Woldeke in das 
Sapatüetenbuch des Grundfihds Campenau e 17. Rubr. III. loco 9. — 
13 e 10 Sgr. u 5 pCt. tinsbar, vermoͤge Dekrets vom 22. Oktober 
1312 intabultrt ache * Tefal hai 

5 an die Ausfertigung des gerichtlichen Eintragungs⸗Conſenſes der Wittwe Ea- 

„nr. Altar deſh Grooß geb. Tiedemann, vom 16. September 1813 aus 

R che M fer in das Hppothekenduch des Grundſtückt 

N. Rubr. III. lac 12. — 138 A 10 Sgr. rückſtaͤndige 
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Zinſen eines Capitals von 500 Ne, zufolge Dekrets vom 4. Juli 1814 

Ldeingetragen worden, : ER 

6) an die Ausfertigung der gerichtlichen Ceſſien des Nathanael Stoͤrmer sen. 
vom 16. Auguſt 1813, aus der, nach Ausweis des damit verbundenen Hypo⸗ 
theken⸗Recognitions⸗Scheines vom 17. Auguſt ejusdem und die derſelben an. 
nectirten Documente, naͤmlich einer vidimirten Abſchrift des gerichtlichen Theis 
lungs⸗Rezeſſes dom 19. Mai 1800 und confirmirt am 18. Juni ejusdem 
und des für den Carl Ludwig Stoͤrmer gefertigten Hypotheken⸗Recognitions⸗ 

Scheiner vom 23. Juli ejusdem, imgleichen einer didimirten Abſchrift des 
gerichtlich recognoseirten Kauf⸗Contracts vom 26. April 1810 und des füt 
den Nathanael Stoͤrmer sen, gefertigten Hypotheken Recognitions⸗Scheines 
vom 17. Auguſt 1813 für den Kaufmann Heinrich Penner zu Marienburg, 
in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Tragheim Ne 4. Rubr. III. loco 

6. inter cessiones — 383 N 22 Sgr. 8 & eingetragen worden, 

7) an die Ausfertigung des gerichtlichen Kauf⸗Contracts vom 2. Oktober 1786, 
aus der für den verſtorbenen Einſaaßen Dirk Pauls in das Hypethekenbuch 
des Grundſtücks Balau AZ 15. Rubr. III. loco 2. — 266 Auf 20 Sgr. 
rückſtändige Kaufgelder, vermoͤge Dekrets vom 9. Oktober ejusdem eingesrs⸗ 
gen worden, a 

2) an die Ausfertigung der am 6. Mai 1805 gerichtlich recognoseirten Obliga⸗ 
tion der Chriſtoph Vollerthumſchen Eheleute, vom 4. Mat ejusdem aus der 
für den verſtoxbenen ulzen Ludwig zu im, i Sant buch 
des Grundſtücks igen n 5. Rubr. III. Io . ein Darlehn von 
1666 Aug 20 Sgr. zu 4 pCt. zinsbar, gemäß Dekrets vom 6. Mat ejusd. 
intabulirt worden, i 2 

) an die Ausfertigung des Erbtheilungs⸗Rezeſſes vom 10., und confirmirt am 
11. Juli 1797, aus der für die Regine Eliſabeth Mayn verehelichte Reu⸗ 
mann zu Gnojau in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Lieſſau NE 10. 
Rubr. III. loco 5. ein Abflndungs Quantum von 60 R 83 Gr. 41% K, 
gemäß Decrets vom 23. März 1798 eingetragen worden, 

10) an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſes vom 20. September 
1706 und confirmirt eodem aus der für die Anna Maria, den Jacob, den 
Barthel, den Thomas und die Barbara Geſchwiſter Schnipkowski in das Sp: 
zorhefenbuh des Grundſtücks Klein⸗Montau W 48. Rubr. III. loco 2. — 
10 Ast 6 Sgr. mütterliches Erbtheil, vermoͤge Dekrets vom 17. Oktober 
ejusdem intabulirt worden, 1 

11) an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſes vom 14. Mai und 
beſtätigt am 19. Auguſt 1817, aus der für den Einſaaßen Jehann Käthler 
zu Schwansdorffshöſchen in das Hypothekenbuch des Grundſſücks Thiergar⸗ 
terfelde J 5. Rubr. III. loco 6. — 666 e. 20 Sgr. muͤtterliches Erb⸗ 
1 zu 5 pet. zinsdar, zufolge Dekrets vom „a Juli 1821 ingroſſirt wor⸗ 


en, 
als Eigenthümer, Ceſſſonarien, Pfand und ſonſtige Brieſs⸗ Inhaber Anſprüche zu 
machen haden, in dem angeſetzten Präindicial-Termins Sm u 
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444 19. März 1836 Vormittags 10 uhr > 
an hleſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden und ihren Au anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls die sub 2 1. bis 11. aufgefuͤhrten Dokumente mit den 
deufelben beigefügten Hypotheken⸗Recognitions⸗Scheinen fir mortificirt erklart, an 
Stelle der sub „ 10. und 11. bezeichneten Inſtrumente, neue Urkunden gefertige 
nad die in den übrigen Dokumenten benannten Poſten in den coneernenten Hypo⸗ 
thefen- Büchern geloͤſcht werden ſollen. f N s 
Ferner wird bekannt gemacht, daß 5 
19) in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Halbſtadt W 16. Rub. III. loce 
1. für die Catharina Eliſabeth Moöws primi voti Siebert, secundi vou 
Smolinska aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom 5. Mai 1797 und 
confirmirt am 13. Mai ejusdem — 53 Ahr 28 Gr. 15 & zu 5 pCt. zins 
var, vermöge Dekrets vom 21. November 1798 eingetragen worden, daß die 
Juhaberin dieſer Forderung ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht ande 
ziꝛumitteln geweſen, dieſelbe jedoch Längft befriedigt fein ſoll. 

Auf den Antrag des Beſitzers des gedachten Grundſtucks werden daher die 
unbekannten Inhaber dieſer Volt, oder deren Erben und Ceſſtonarien aufgefordert, 
in dem oben erwähnten Praͤludicial⸗Termine ihre Anſpruche geltend zu machen, 
widrigenfalls dieſelben mit ihren Realrechten auf das verpfändete Grundſtück prd- 
dagen und, die. eingersagenen 53 eg 28 Or. 15 A im Hppethekenduch gelocht 

Marienburg, den 2. November 1835. 

Rönigl. Preuß. Landgericht. = 
IE Von dem unterzeichneten Gerichte werden alle diejenigen, reſpective deren 
Erben welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Ppfand⸗ oder ſonftige Briefinhaber an 
einer Forderung von 125 Naß eingetragen unterm 2. Juli 1787 ex Obligauone 
des Bartel Codowsky vom 15. Februar 1787 für Ephraim Mai aus Ladekopp, 
auf dem Grundſtücke Schoͤneberg 39. Rubr. III. loco 1., Anſprüche zu haben 
vermeinen ſollten, namentlich die Erben der Anna Gertrud geb. Wulff, erſter Ehe 
Mai, zweiter Ehe Stein, hie durch oͤffentlich vorgeladen ſich binnen 3 Monaten und 


ſodteſtens im Termine 
a den 30. Januar k. Vormittags 9 Uhr 
hieſelbſt zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, ausbleibendenfalls aber zu 
gewärtigen: daß fie mit ihren Anſprüchen praͤeludirt, die Forderung geloͤſcht und der 
darüber ausgefertigte Recognitlonsſchem amortiſirt werden wird. 
Tiegenhoff, den 16. November 1835. f 
App Röniglich Preuß iſches Land ⸗ und Stadtgericht. 
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